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Zum Titelbild
Auf der Baustelle zu Hause! Diese Aussage 
passt bestens zu den Produkten der Fay-
monville Gruppe. Qualität und Flexibilität 
kennzeichnen die Spezialfahrzeuge von MAX 
Trailer, Faymonville und Cometto. Gerade im 
Baubereich eine unschlagbare Kombination. 
Die Faymonville Gruppe sorgt für Know-
How am Bau! Und hat mit dem Faymonville 
MultiMAX einen echten Allrounder im 
Angebot, der, wie auf dem Titelbild zu sehen, 
flexibel eingesetzt werden kann. Sei es für 
den Hochbau oder Tiefbau, genau wie bei 
den zahlreichen Aufgaben im Straßenbau. 
Angeschlossen an diese Einsatzfelder sind 
die Abbruch- und Recyclingbranche oder der 
Bereich der Brech-, Sieb- und Fördertechnik. 
Hoch, breit, lang oder schwer – mit den 
Fahrzeugen der Faymonville Gruppe lassen 
sich beeindruckende Ladungen problemlos 
transportieren. (Bericht siehe S. 36)

F
o

to
: F

ay
m

o
n

vi
lle

Stahlbau-Kalender 2019
Zentrale Themen des Stahlbau-Kalender 2019 sind Verbindun-
gen im Stahlbau sowie Digitales Planen und Bauen.

Verbindungen sind ein Innovationstreiber im Stahlbau. Die rich-
tige Auswahl und Detailausbildung kann die Wirtschaftlichkeit 
von Stahlkonstruktionen erhöhen. Das Buch stellt anwendungs-
bereites Wissen mit zahlreichen Beispielen zur Verfügung. Auf 
die Methoden und Vorgehensweisen zur Bemessung und kons-
truktiven Durchbildung verschiedener Verbindungsarten wird in 
sechs Beiträgen ausführlich eingegangen. Die Verwendung vor-
gefertigter Zugstabsysteme bei filigranen Stahl-Glas-Konstruk-
tionen für Fassaden, Dachtragwerke oder Fußgängerbrücken 
hat in den letzten Jahren zugenommen. Besonders wichtig für 
die Praxis sind z. B. die neuen Entwicklungen bei vorgespann-
ten geschraubten Verbindungen. Auch Setzbolzen und Metall-
schrauben weisen eine breite Anwendungspalette im Stahlbau 
und Metallleichtbau auf. Gussknoten ermöglichen aufgrund 
der freien Formbarkeit den optimalen Einsatz von Hohlprofilen, 
auch bei geometrisch komplizierten Tragstrukturen. Mit tra-
genden Klebverbindungen werden neuartige Konstruktionen 
und Mischbauweisen im Konstruktiven Ingenieurbau hervorge-
bracht. Damit einher geht das Erfordernis des werkstoffgerech-
ten Konstruierens als Voraussetzung für dauerhafte und wirt-
schaftliche Tragwerke.

Was digitales Planen und Bauen konkret für den Stahlbau und 
für die Werkstattfertigung bedeutet, wird in drei praxisbezoge-
nen Beiträgen dargestellt.

Der Stahlbau-Kalender dokumentiert und kommentiert verläss-
lich den aktuellen Stand des deutschen Stahlbau-Regelwerkes. 
Das Buch ist ein Wegweiser für die richtige Berechnung und 
Konstruktion im gesamten Stahlbau mit neuen Themen in jeder 
Ausgabe. Heraus ragende Autoren aus der Industrie, aus Inge-
nieurbüros und aus der Forschung vermitteln Grundlagen und 
geben praktische Hinweise.

Online Bestellung: 
www.ernst-und-sohn.de/sk19
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Nachrüstmöglichkeiten bestehender Lärmschutzwände und mo-

bile Wandsysteme für temporäre Lärmschutzmaßnahmen. Pla-

nende Ingenieure gewährten einen Einblick in ihre Tätigkeiten, und 

Lieferanten von Produkten, die oft im Verborgenen sind, wie Ver-

bindungsmittel, Dämmstoffe etc., waren vor Ort.

Unter der Leitung von Dipl.-Ing. Tristan Mölter, DB Netz AG, gaben 

zehn Referenten an zwei Tagen ihr Fachwissen weiter. Dabei stand 

zunächst die geschichtliche und technische Entwicklung des Schut-

zes vor Lärmimmissionen von Dipl.-Ing. Ulrich Möhler, Möhler + 

Partner Ingenieure AG, auf dem Programm. Dabei hat Möhler sich 

kritisch mit der derzeitigen Praxis auseinandergesetzt und Wege in 

eine leisere Zukunft aufgezeigt. Dipl.-Ing. Alexander Pawlik, 

DB Netz AG, hat sich den Zukunftsfragen des Lärmschutzbaus ge-

stellt, das derzeitig Erreichte präsentiert und Wege aufgezeigt, wie 

z. B. auch Gemeinden den Bau von Lärmschutzwänden realisieren 

können und dabei die neue Förderrichtlinie der Lärmsanierung des 

Bundes in den Mittelpunkt gestellt. 

Das Auge isst mit ...

Wie bei einem guten Essen isst bekanntlich das Auge mit - und das 

ist insbesondere im Hinblick auf die öffentliche Akzeptanz von 

Lärmschutzmaßnahmen auch von besonderer Bedeutung. Deshalb 

Bild 2 � Insgesamt 27 Aussteller stellten ihre Produkte und Lösun-
gen vor.

Hat der Bau von 
Lärmschutzwänden 
eine Zukunft?

3. Münchener 
Verkehrslärmschutztage (MVLT)

Von Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Johannink 

Geschäftsführer Deutscher Verband für Lärmschutz an 

Verkehrswegen e.V. 

www.dvlv.de

Wer zur Zukunft von Lärmschutzwänden mehr erfahren wollte, war 
auf den 3. Münchener Verkehrslärmschutztagen (MVLT) an der 
Hochschule für angewandte Wissenschaften München an der richti-
gen Adresse. Die Veranstaltung am 21. und 22. Februar 2019 wurde 
von der VDEI-Akademie in enger Kooperation mit dem Deutschen 
Verband für Lärmschutz an Verkehrswegen e.V. (DVLV), mit der 
Vereinigung der Straßen- und Verkehrsingenieure (VSVI) und dem 
Fachausschuss KIB des VDEI (Verband Deutscher Eisenbahn-Ingeni-
eure) durchgeführt.

27 Aussteller beim Branchentreffen

Mit insgesamt 27 Ausstellern war dieses Branchentreffen das bis-

her größte seiner Art. Ein wesentlicher Schwerpunkt lag nicht nur 

auf der Präsentation der neuesten Entwicklungen in der Lärm-

schutzbranche, sondern auch auf der Vermittlung von fachspezifi-

schem Wissen rund um den Lärmschutzbau. 

Die Aussteller präsentierten ihre neuesten Produkte aus dem 

Lärmschutzbereich, angefangen von Lärmschutzwandelementen 

aus den unterschiedlichsten Materialien wie Aluminium, Beton, 

Glas, Holz, Naturstein oder begrünbaren Stahlkörben bis hin zu 

Gummi. Gestaltungslösungen wurden ebenso vorgestellt wie 

Bild 1 � Reger Erfahrungsaustausch auf dem Branchentreffen.

UBB_0519.indd   23 07.05.19   09:04



B
A

U
B

E
T

R
IE

B

24

UnternehmerBrief Bauwirtschaft 42 (2019) | Heft 5

Auch Baustellen machen Lärm

Dass der Lärm nicht nur von Verkehrswegen ausgeht, sondern 

auch durch Baumaßnahmen verursacht wird, hat Dipl.-Ing. Tristan 
Mölter, DB Netz AG, zur Basis seiner Ausführungen mit dem Thema 

„Baustellenlärm – Grundlagen, Probleme und Möglichkeiten“ ge-

macht. Der Wichtigkeit und der Beachtung dieses Themas, das im 

Bundesimmissionsschutzgesetzt verankert ist, hat die DB AG mit 

einem eigens entwickelten „Baulärmleitfaden“ Rechnung getra-

gen. Mölter zeigte auf, dass derzeit z. B. durch den Einsatz mobiler 

Schallschirme effektive Lärmminderungen um 3 bis 5 dB möglich 

sind und hierzu dringend weiter geforscht werden muss sowie wei-

tere Erprobungsmaßnahmen erforderlich sind.

Einen eindrucksvollen Schlusspunkt der Vortragsreihe setzte 

Dipl.-Ing. Johannes Dillig, Dillig Ingenieure GmbH und Mitglied des 

Vorstandes des DVLV e.V., mit seinem Thema BIM – Planung und 

Bauphasen von Lärmschutzanlagen. Der nahezu spielerische Um-

gang mit der Digitaltechnik zeigte die derzeitigen Möglichkeiten 

auf, dass auch das Building Information Modeling (BIM) bei der 

Planung, Durchführung und Abrechnung von Linienbauwerken, 

wie Lärmschutzwände, möglich ist. 

Da es noch viele offene Punkte, Fragen und technische Standards 

zu klären gibt, gab Dillig bekannt, dass der DVLV e.V. dazu einen 

gemeinsamen Arbeitskreis mit der DB AG „BIM bei LSW“ ins Leben 

rufen wird.

Der großartige Erfolg der MVLT 2019 hat die Veranstalter ermu-

tigt, dieses einzigartige Branchentreffen weiterzuentwickeln und 

im Februar 2021 zum vierten Mal durchzuführen. Wir sehen uns 

auf den MVLT 2021!

präsentierte Herr Dipl.-Ing. Frank Neuhäusel, DB Netz AG, beson-

ders anschaulich ein weiteres wichtiges Thema mit Fragen zur Ge-

staltung von Lärmschutzwänden und deren technische Möglich-

keiten. Dass der Verkehrslärm auch möglichst schon unmittelbar 

hinter der Quelle bekämpft werden sollte, hat Dr.-Ing. Thomas 
Beckenbauer, Müller BBM GmbH, in seinem Beitrag zu lärmmin-

dernden Straßenbelägen deutlich gemacht und verschiedene Bau-

weisen sowie Geräuschminderungspotentiale aufgezeigt. Dipl.-

Ing. Martin Hatzelmann von der Autobahndirektion Südbayern, 

Kempten, stellte das Großbauvorhaben der Lärmschutzmaßnah-

men beim sechsstreifigen Ausbau der A96 zwischen Oberpfaffen-

hofen und Germering von der Planung bis zur Umsetzung ein-

drucksvoll vor.

Alternativen zu hohen Wänden?

Dipl.-Ing. Manfred Liepert, Möhler + Partner Ingenieure AG, stellte 

die Frage, ob es aus Sicht eines planenden Ingenieurs auch Alterna-

tiven zu hohen Lärmschutzwänden gibt und zeigte dabei die ver-

schiedensten technischen Möglichkeiten auch durch Kombination 

unterschiedlicher Lösungen. Sascha Hermann von DB Systemtech-

nik stellte die Durchführung von Schallimmissionsuntersuchungen 

im Rahmen der Lärmvorsorge bei der DB vor, angefangen von den 

gesetzlichen Grundlagen über die schalltechnischen Untersuchun-

gen in der Praxis und den Abwägungsgesichtspunkten für aktiven 

und passiven Schallschutz.

In seinem Vortrag zum Thema Lärmaktionsplanung stellte Dr. Mar-
cel Werner, Eisenbahn-Bundesamt, die Zuständigkeiten, Aufgaben, 

Hintergründe und Durchführung der Lärmkartierung und der 

Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-Bundesamtes vor.
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Bild 3 � Für Fachgespräche blieb am Rande der Vortragsveranstaltung genügend Zeit.
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